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Grönland wählt: Trump bringt
Unabhängigkeitskampf auf die

Überholspur!
Grönland wählt am 9. März 2025 ein neues Parlament.
Trumps Interessensbekundung sorgt für Spannung und

Einfluss auf den Wahlkampf.

Ilulissat, Grönland - Am Dienstag, den 9. März 2025, wählt
Grönland ein neues Parlament, was in der arktischen Region und
darüber hinaus große Aufmerksamkeit erregt. Das zentrale
Thema der Wahl ist die Frage der Unabhängigkeit Grönlands
vom dänischen Königreich. Diese Diskussion hat durch die
jüngsten Äußerungen von US-Präsident Donald Trump, der einen
Anspruch auf Grönland erhob, an Dringlichkeit gewonnen. Trump
sieht in der Region strategische Interessen, was bei vielen
Grönländern Besorgnis auslöst und den Wahlkampf dominiert. 
Tagesschau berichtet, dass Trump vor dem US-Kongress
erklärte, die USA benötigten Grönland für nationale und
internationale Sicherheit, was auf Verunsicherung in der
Bevölkerung gestoßen ist.

In Grönland, wo die Bevölkerung etwa 57.000 beträgt,
reagierten die Bürger auf Trumps Drohgebärden mit Skepsis.
Insbesondere das Menschenbild, das der US-Präsident
vermittelt, wurde von Grönlands Finanzminister Erik Jensen als
„schrecklich und inakzeptabel“ kritisiert. Jokers Meinungen dazu
sind gemischt: Lars-Jørgen Kleist, ein Taxifahrer, sieht Trumps
Interesse als Chance, während andere, wie die Tourenanbieter
Flemming Lauritzen und dessen Partnerin Ane Sofie Lauritzen,
besorgt sind über mögliche Spaltungen innerhalb der
Gesellschaft. Sie fürchten, dass die Aggression aus den USA die

https://www.tagesschau.de/ausland/europa/groenland-wahl-102.html


kulturelle Identität der Grönländer gefährden könnte.

Erwartungen und Realitäten

Trotz der großen Debatte um die Unabhängigkeit zeigt eine
Umfrage, dass nur 6 Prozent der Bevölkerung eine Annäherung
an die USA wünschen. Gleichzeitig befürwortet die Mehrheit der
Parteien in Grönland einen schrittweisen Ansatz zur
Selbstständigkeit, wobei die Erhaltung guter Beziehungen zu
Dänemark ebenfalls von Bedeutung ist. Die Grönländer, die oft
gut ausgebildet sind, haben Schwierigkeiten, geeignete Jobs zu
finden, was die antidänische Stimmung insbesondere unter
jüngeren Menschen anheizt. Diese Problematik könnte die
Auswahl der künftigen Regierung maßgeblich beeinflussen.

Die politische Situation ist durch den historischen Kontext
geprägt. Grönland, das offiziell Teil des dänischen Königreichs
ist, hat eine lange Geschichte der Unterdrückung, symbolisiert
durch die Statue des umstrittenen Missionars Hans Egede.
Immer mehr Grönländer fordern, dass die Insel den Grönländern
selbst gehört. Während viele die enge Beziehung zu Dänemark
nicht gefährden möchten, ist das Streben nach mehr
Eigenverantwortung ein zentrales Ziel der kommenden Wahlen.

Wirtschaftliche und kulturelle Dimensionen

Grönland verfügt über bedeutende Rohstoffvorkommen, wie
seltene Erden und Uran, die für die wirtschaftliche Entwicklung
der Region von vitaler Bedeutung sind. Diese Ressourcen
könnten dazu beitragen, das Wohlstandsniveau zu steigern und
der Bevölkerung mehr Unabhängigkeit zu ermöglichen. Dennoch
bleibt ein Großteil der grönländischen Regierung in vielen
Bereichen von Dänemark abhängig. Der Regierungschef Múte B.
Egede hat den Wunsch geäußert, dass die Grönländer in der
eigenen Kultur und Identität verankert bleiben – ein Element,
das in den Wahlkampf und die Diskussionen um die
Unabhängigkeit einfließt.



Die kommenden Wahlen könnten Grönland nachhaltig
verändern und die Richtung vorgeben, in welche die Insel sich
entwickeln möchte. Während die Grönländer vor der
Herausforderung stehen, die eigene kulturelle Identität zu
schützen, müssen sie gleichzeitig die Chancen berücksichtigen,
die eine mögliche Unabhängigkeit oder eine engere Beziehung
zu den USA mit sich bringen könnte. Die internationale
Aufmerksamkeit auf Grönland wird durch Trumps politische
Ambitionen sicher nicht abnehmen, was der kommenden Wahl
und den Wünschen der Grönländer zusätzliche Bedeutung
verleiht.

In diesem Spannungsfeld von nationalen Interessen, kulturellem
Erbe und wirtschaftlichem Aufstieg müssen die Grönländer nun
ihre Stimme abgeben und entscheiden, wohin der Weg führt.
Der Ausgang dieser Wahl wird nicht nur Grönland, sondern auch
seine Beziehung zu Dänemark und den USA nachhaltig prägen
und könnte den Unabhängigkeitsprozess, der seit Jahren
angestoßen wird, entscheidend beeinflussen.Solothurner
Zeitung und SWP Berlin bieten tiefere Einblicke in diese
komplexe Situation.
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